
 Richtlinie
der Gemeinde Teichland über die Gewährung einer

Patenschaftszuwendung anlässlich der Geburt eines Kindes

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage

1.1.     Die Gemeinde Teichland gewährt nach Maßgabe dieser Richtlinie eine
     Patenschaftszuwendung bei der Geburt eines nach dem 01.01.2012 geborenen
     Kindes.

1.2.     Ein Anspruch auf Gewährung dieser Zuwendung besteht im Rahmen der
     verfügbaren Haushaltsmittel.

2. Gegenstand der Patenschaftszuwendung

Die  Zuwendung  wird  gewährt  als  eine  Patenschaftszuwendung  der  Gemeinde 
Teichland  anlässlich  der  Geburt  eines  Kindes.  Sie soll  Eltern  ermöglichen  oder 
erleichtern,  ihre  Kinder  in  der  für  die  spätere  Entwicklung  entscheidenden 
Lebensphase  selbst  zu  betreuen.  Zugleich  ist  sie eine  Anerkennung  für  diese 
Leistungen und ein Anreiz, sich für ein Kind und für Teichland zu entscheiden.

3. Antragsberechtigte

Antragsberechtigt sind Mütter und Väter, die das Kind selbst betreuen und erziehen. 
In  Ausnahmefällen,  z.B. wegen Krankheit bzw. Tod eines Elternteils können auch 
andere natürliche Personen als Erziehungsberechtigte antragsberechtigt sein, sofern 
sie anstelle der Mutter oder des Vaters das Kind betreuen oder erziehen.

4. Antragsvoraussetzungen

Mindestens ein Erziehungsberechtigter  muss seinen Hauptwohnsitz seit  mindestens 
drei Monaten vor der Geburt und wenigstens ein Jahr nach der Geburt des Kindes in 
der Gemeinde Teichland haben. Das Kind muss ebenfalls ein Jahr in der Gemeinde 
Teichland angemeldet sein. Eine Einkommensgrenze besteht nicht.

5. Leistungsart und -umfang

Die Patenschaftszuwendung zur Geburt eines Kindes wird als einmaliger Festbetrag 
aus Haushaltsmitteln der Gemeinde in Höhe von 1000,00 Euro je Kind gewährt. Die 
Patenschaftszuwendung  bleibt  als  Einkommen  unberücksichtigt,  wenn  bei 
Sozialleistungen  auf  Grund  von  Rechtsvorschriften  die  Gewährung  oder  die 
Höhe dieser Leistung von anderen Einkommen abhängig ist.
Die Patenschaftszuwendung hat den Charakter einer steuerfreien Beihilfe.



6.        Verfahren

6.1.       Die Gemeindevertretung entscheidet über die Anträge zur Gewährung der
       Patenschaftszuwendung.

6.2.       Anträge sind bis zum Ablauf des dritten Lebensmonats des Kindes zu stellen
       (Ausschlussfrist).

             Das vorgegebene Formblatt ist zu verwenden.
             Beizufügen sind: 
             -  die Geburtsurkunde

        - eine Bestätigung des Einwohnermeldeamtes Peitz über den Hauptwohnsitz 
          eines  Erziehungsberechtigten und des Kindes

6.3.      Die Zuwendung wird auf ein Konto bargeldlos überwiesen.

6.4.      Der Nachweis über die Verwendung gilt durch Vorlage der Geburtsurkunde
      als erbracht.

6.5. Bei  Nichteinhaltung  der  Antragsvoraussetzungen  ist  die  Patenschafts-
zuwendung  in  voller  Höhe  umgehend  an  die  Gemeinde  Teichland 
zurückzuzahlen.

7. In-Kraft-Treten

Diese Richtlinie  tritt  zum  01.01.2012 in  Kraft.  Gleichzeitig  tritt  die Richtlinie  der 
Gemeinde  Teichland über  die  Gewährung einer  Zuwendung anlässlich  der  Geburt 
eines Kindes vom 19.12.2006 außer Kraft.

Teichland, den ............................... Peitz, den .....................................

Bürgermeister Helmut Geissler E. Hölzner
Vorsitzender der Gemeindevertretung Amtsdirektorin



Gemeinde Teichland
Der Bürgermeister
Cottbuser Straße 3
03185 Teichland

Antrag auf Gewährung einer Patenschaftszuwendung der 
GemeindeTeichland anläßlich der Geburt eines Kindes 
(1000,00 Euro)

1. Antragsteller/Antragstellerin

Name: Vorname:
ggf. Geburtsname

Geburtsdatum:

Straße: Telefon: 

PLZ / Wohnort:

Gemeldet in der GemeindeTeichland seit:

Datum, Stempel, Unterschrift der Meldebehörde



2. Kind, für das Patenschaftszuwendung beantragt wird 

(Bei Mehrlingsgeburten bitte jedes Kind einzeln auffüihren)

Name: Vorname: Geburtsdatum:

Bitte Geburtsurkunde beifügen, bei Mehrlingsgeburten für jedes Kind.

Verwandschaftsverhältnis des Kindes zum Antragsteller:
( Bitte zutreffendes ankreuzen )

O leibliches Kind ( Sohn / Tochter )

O Kind, das mit dem Ziel der Adoption in Ihre Obhut aufgenommen ist seit
- Einwilligung der Eltern beifügen -

O Sonstiges ----------------------------------------------------------------------------

3. Bankverbindung

Kto-Nr.: Name des Kreditinstituts:

Bankleitzahl: Ort/ Sitz des Kreditinstitutes:

Kontoinhaber:  - falls abweichend vom Antragsteller -

Ich versichere, dass
- die Angaben wahrheitsgetreu und vollständig sind,
- der Antrag nur einmal gestellt wurde.

Teichland, den
                                                                   ......................................................

Unterschrift des Antragsteller/
der Antragstellerin


